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Die veraL rngen des schweizerischen Naiionalrates.
Bern  28 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Hsuts wurde die

Beonürrrg des mtkd  Jooffmomi fortgesetzt. .Ter Waadtländer Ia-
1 o n tegrih &de , ictterfblfet tvn twehreren tuel scheu Rednern , einen
i'hämg  auf Aufchwung der außerordcntli ä>en Bolkmachten des
BurüxsuLts . Ms dadi W i 11e m in - Genf Hoffmann den Vor¬
wurf machte, inrmier deutscheInteressen in der Sckwxüzvertreten

flribat, weist Präsident B u hier  diesen Vorwurf entschieden
.nrrück, und fieitt inüer beiu stnrmiscl?en Beifall des ganzen Hauses
fest, daß Hoffnrann immer nur säwvizerisck̂e Interessen twrttcten
trabe. Nachdem noch H ae b erlitt - Thurgau , der Präsident der
radikal-o.'mokrattsckrenGruppe, die Demission Hosfmcmns crt-3 un
verrneMich bezeichnet, zugleich aber dessen l)ol-e Verdienste um das
Vaterland und seine reinen Beweggründe ber vorgehoben hatte,
ergriff der Bundespräsident  das Wort zur Darstellung des
Standpunktes deö Bundesrades z'ur wirtschaftlichen Lage
der Schweiz und zur Angelegenheit Grimm - Hoff-
mann . Er  führte im rvescntlichen aus : Die Schweiz ist wirtschaft¬
lich abhängig von beiden Gruppen der Kriegführenden, von denen
keine die andere ersetzen, kann, da die eine uns betreibe und die'
übrigen Nahrungsmittel versäufst oder durchläßt, lvahrend die an
dere uns mit Kohlen und (Äsen für unsere Industrie und die
Eisenbahnen versorgt. Die großen. Schwierigkeiten, mit denen die
^kriegführenden selbst zu kämpfen haben, und die Transportkri .se,
die die Well gegenwärtig heiterescht, führen zu dem Schluß, daß stur
noch der gute Wille der Kriegführenden veranlassen kann, freund"
schaftlichder Schveiz zu gedenken und es ihr' zu ermöglichen, zu
leben und zu arbeiten . Wenn die Ent-wickelZimg so lveiter geht, und
wenn die Zufuhren von beiden Seiten so mangelhaft bleiben wie
in der letzten Zeit , stehen wir vor einer s chweren Kr i s e.

Der Dichter hat ersichtlich, so schreibt uns ein Marbeiter , seinen!
Beesen einen tieferen politischeii Sinn zugrunde gelegt, der
(tmh  in unserer Zeit einen Wliderktang suchen konnte. Seiner
Mahniung, die Ernte rechtzeitig erntziubringen, bedürfen wir freilich
Ttidjt Längst sind von den zuständigen Stellen umffassendc Borbe-
rellmigen zur sofortigen Nutzbarmachung der Grude, vor allem der
Getreideernte, getvoffen worden, _bereu sorgsamste Durchführung
gesichert ist. Durch genaue Untersuchungen der besonderen Wachs¬
tum sbedingungen werden diejenigen Gebiete festgestellt, in denen
die Ernte voraussichtlicham frühesten sck-nittreif wird. Es ist ferner
Borsorge dafür getroffen worden, daß den in Betracht kommenden!
Gebieten die nötige Mrziahl von Dreschmaschinen, Arbeits- Und
Gespannkräften, sowie ausreichende Kdhlemnengen zur Verfügung
gestellt werven.

Bewegung.) Der Präsident wies einerseits auf die Aussicht einer
guten Inlandsernte,  andererseits auf den Mangel an
Schiffsraum  Istn , der dazu zwingen werde, einen Teil der
Tvansporte über Holland zu leiten. Aus dieser Sorge heraus , sagte
der Präsident , habe Bundesrat H offmann  diesen Zustand des
Landes durch Begünstigung des Friedens beseitigen
wollen. Seine Beweggründe waren durclmus reine.
Von dem Bestreben, dem Lande zu dienen, geleitet,
l« t er sich vergriffen. Nach meiner Ucberzeugung ist die Depesche
Hoffmarms an Grimni in Petersburg durch die russische Negierung
entziffert worden. So weit ich die Aktenlage kenne, spricht
nichts dafür , daß Grimm ein deutscher Agent ge
wesen  ist . Was Hoffmanu betrisst, fällt die Behauptung köpf
loser Leute, daß er ein Agent Deutschlands gewesen sei, schon
mit der Datsacliein ftcfj, zusammen, daß Grimm nicht im deutschen
Auftvag handelte. Hätte Grimm als deutscher Agent gehandelt, so
hatte er sich sicher seine Informationen direkt ans Deutschland
zu beschaffengewußt lfltb itjfot den gefährlichen Weg der indirck
terr Ueüermittiung über Hvffmann gewählt. Mit aller Energie
muß ich deshalb dem Gedanken entgegentreten, als ob Hoffmarm
in ein Friedenskomptvtt verwickelt gewesen sei. Weiter hob der
PrLfÄent Hoffmanns Verdienste um die wirtschaftlichen Verhand-»
lungsr mit dem Auslande hervor und sagte dann, Hoffmann hätte
von seinem Schritt unbedingt dem Bundesrat Kenntnis geben
müssen. Hätte er das getan, dann wäre die Depeschenicht abge-
schictt Wochen; denn ba$  Kollegium l-atte ihn von seiner Regierung
des Herzens und Vertrauens durch den Hinweis auf die inter-
mttnmale Lage und auf die Möglichkeit der Auslegung seines
Schrittes als unfreundlichem Akt seitens der einen Mächtegruppe
abqebvacht. Der Bunüesrvt ist der Ansicht, daß eine weiters
Untersuchung  plotzzugreifen hat , welche alle Begleitumstände
des Zwischenfalles feststellen soll. Wir wollen nichts verbergen
und haben nichts zu verbergen. Weiterhin richtete der Präsident <m
die romanische Schweiz die dringende Mahnnng , den Gang der
Untersuchung ruhig abzuwarten und das Vertrauen zum Bundes-
rat zu haben, daß die Angelegenheit eine Erledigung finden wird,
die dem Tatbestand der Wsichben und Vorgänge entspricht. Er
fuhr fort : Die verletzten Gefühle der deutschen Schweiz haben
ihr Echo gefunden irt dem Votum des Nattonalrates Jäger . Es
ist festzustelken, daß die bedauerlichen Ausschreitungen
in Genf  nicht nur von der öffentlichen Meinung der deutschen
Schweiz, sondern besonders auch von den Behörden mißbilligt
winden, die ihrerseits alle Genugtuung gegeben haben, die ver¬
langt werden konnte. Der Kern der romanischen Bevölkerung miß-
billcgte diese Dinge immer genau so, wie wir sie mißbilligen. Be¬
sonders schmerzlich war der Vorgang im Tessin.  Man soll aber
diesen Erscheinungen nicht eine übertriebene Bedeutung zumcssen
und sie nicht als Symptome , sondern als Einzelvorgänge be¬
werten. Ter Präsidertt ging darauf ans die Neuverteilung der
Departements im Bundesrat -ein und betonte sodann: Tie
Schweiz verfolgleine Politikd er absoluten loya¬
len Neutralität,  eine Polittt , die eigentlich den Grundsatz in
sich schließt, daß sie keine Politik toeibt. Es liegt auf der Hand,
daß durch? die getroffene Neuorganisation und durch den Uebergang
der Leitung des politischenDepartements an Ado r eine Aenderung
in dieser Politik nickst eintreten kann. Wir können den Vo-rivurf,
daß die Sckuv.c; als solche sich unneutral verhalten habe, aus keinen
Fall annehnren. Ter Bundesrat ist für den begangenen Fehler nicht
verantwort lick. Der Bundesrat wird bestrebt sein, gegenüber sämt¬
lichen Mächten die freundschaftlichenBeziehungen, die die Schweiz
bisher iunterhalten hat, aufrechtznerhallen. Gegenüber dem Ver-
lcmgen aus Abschaffung der außevordentlichen .Vollmachten des
Bundes rate erklärte der Präsident : Der Bundesrat muß in einer
Zeit , wo in sämtlichen Staaten die Konzentration der Macht in den
Händen weniger sich als unerläßlich erwiesen hat, an diesen Voll¬
machten im Interesse des Landes selbst sesthalten. Ter Bundesrat
wird davon nur so ivert Gebraus ' nnvchen, als es im Interesse des
Landes notu e :dig ist. In dieser 'schwerenStunde muß der Bundes¬
rat Mls zählen können, das einmütig mit ihm die Hand
zwn Ltt v ire erhebt, alles zu tim, lvas dem Wohl des Vaterlandes
dient.. (Lebhafter Beifall , Händckllatschim inr ganzen 5)ause.)

Bei der Msfimmung wurde die sofortige Einsetzung einer be¬
sonderen pa rlam e' itarischen llntersuchnngskommission mit 99 gegen
12 Stimmen -md die sofortige Einschränkmig der anserordentlichen
Dvllmacksten dr Bundesrates ans wtttschafiliche F-tagen mit allen
ßefffli zlvei Stimmen (Willemim und Garbani ) abgelehnt. Mit 95
gegen 16 Stimmen wurde entsprechenddem Antrag der Kommission
beschlossen, die allgemeinen mlßewrdentlichen Vollmachten im-
angetas.e : zu lassen

Ans Sinkt  sind (Tand.
ö ieße ., . 3v. Juni 1917.

Der Erntemonat.
„Der chchdne Sommer rückt mit Kraft/ Dem Erittekranz ent-

-egen" jo beginnt ein im Nachlasse Friedrich Rückerts vorge-
NoÜEnes Gedicht, das erst im Jahre 1911 nrit 171 anderst bisher
urw*efcmirfton(dicksten des Dichters in einer Santmlrmg ,.Poli-
rffchê Notst.luch" veröffentlicht worden ist. Das (Gedicht sciüiesst mit
den beiden Versen.

„O laßt uns keinen Augenblick
Den Erntetag versckfieben!
Es möckst' ein feindliches Geschick
Die Hvssntstnchnzerstieben.
Doch wenn wir vor dem Erittebag
Unreise Halme mähten.
Tat U' tvr i,ün tẑewitterscUaa,
Ms wir »ms selber täten."

Wie bekannt, fit auch bei der RleichSgetteideitelle
eine besondere Abteilung für die Durchführung des Früh 'orusches!
gebildet worden. So ist nach jeder RickstuNg hin volle Gewähr
dafür gegeben, dcrßj wir in diesem Jahre bereits vistl früher ffr den
Genuß des Ertrages der diesjährigen GetveLeernte, für die die
besten (̂usfichten besteheir, treten kömren, als dies in den beiden
erster! Kriegsjahren der Fall gewesen fft. . . Eine schwere Zeit der
Arbeit, die schwerste Arbeitszeit d̂es Jahres , steht freilich den Land-
wirten !und allen denen, die ihnen fist vaterländischer Jinteresse
ihre Mitarbeit widtmtvn, im Erntemonicrt >und in den folgenden
ll'äonaten, in denen der weitere Erntesegeir zu bergen ist, rroch
bevor. Diese Arbeit fft Um! so mühevoller und cmsttengender, weil
sie in der heißesten Zeit des Jahres geleistet werden muß. Sv
mancher hat es erst jetzt zu würdigen gelernt, was ,st>er Weg zum
Mehlfaß " zu bedeuten l?at . voir dem der treffliche alemannische
Dichter Johann Peter Hebel singt:

„Wersch, wo der Weg zUm Mehlfaß rsch,
ZUim volle Faß ? Im Mörgerrrot.
Mt PflUrrg und Charst durr's Weffefeld,
Bis Stern und Sterrr am .Himmel stoht."

Urrd gar erst in der Ernte darf keine Minute versäumt werden!
Um so schöner aber der Lahor, der allen um die Einbrürgung der
Ernte sich Mühenden und vor alleist dem Vaterlande winkt. Wir
dürfen in beit GrUtemjonat des dritten Kriegsjahres mit der,
freudigen Gewißheit eiutrelost, daß mir auch in dieser Hinsicht
allen Aufordermrgen vollmrs gewachsensind und auch derr Ernten
sieg voll und ganz erringen werden.

** Auszeichnung.  Musketier Friedrich Dietrich  bei
eurem Infanterie -Regiment jütebe znm Gefreiten ernannt und
erhiett das Eiserne Kranz 2. Klasse.

** Geschäftsjubi 1ä nnr.  Ter ProLrrist der Firma Koch
urrd Kraatz, Herr Karl Köhler,  begeht am 1. Juli sein
2.5jähriges Gesckmstsjubiläum.

** Der Verkauf von ausländischem Wild und
Geflügel durch die Kommu nal verbändc.  In einem
Rmrdschveiben des Präsidenten des Kriegsernährungsamts an
die Bundesregierungen wird u. o.  daraus 'hingewiesen, daß der
Wsatz ausländischer Gänse, Haserr, Kaninchen, Hühner usw., von
denen erheblickieBestände in zahlreichen Orten des Reichs an-
gesammelt sind, durch die verbilligte FleisckMrlagesowie durch die
Einhaltung gesetzlicher Höchstpreise erschwertwird. Die Kommunal-
verbände dürfen daher, soweit für 5) äsen , Wildkaninchen
und anderes Wildbret ausländischen Ursprungs
die 'Einl-altung des inllrndisckvn.Höchstpreises infolge der hohen Ein
sbandskosten taffächlich nicht möglich ist, bis zum 15. August 1917
einen angemessenen Aufschlag zum Ju¬
lia ndspreise  unter folgenden Bedingungen erheben: Der mcs-
ländischeUrsprung der Ware muß der Aufsichtsbehördenachgewicsen
werdet!, ferner darf der Verkauf n n r durch den Kommunalverband
in besonders bestimmten Verkaufs stellen erfolgen, in denen die
War« durck) Ansckstag als „Ausland >ware" kenntlich gemacht ist.
Es ist sodamr verboten, inländische Ware gleicher Art in demselben
Verkaufsräume fellzul-alten , desgleichen auch die Vermengung
von Auslands - mit Inlandstvave aus den Lagern. Für die Abgabe
von ausländischen Hühnern ohne Fleischkartcn-
zwang  gelten die gleichen Bedingirngen, iedock) darf der Verkauf
mrr cur Verbraucher, aber nicht ar? Gast- und Schaukwirffchasten:
erfolgen, da deren Verpflichtung, Hühner speisen nur gegen Fleisch-
karte abzugeben, unberührt bleiben muß.

** Verwertung  dler Brennesseln.  Es besteht an
manchen Stellen Deutschlands die Hebung, j îc vorhandenen Nessel-
bestätche zur Fütterung der Gänstt- und ^ äpveineherdcn zu ver¬
wenden. Demgegenüber wird daraus hingewicssn, daß das Ver¬
fahren, die gmrzen Nesseln einschließlichder Stengel zu verfüttern,
eine Verschvendung wertvollen Fasermaterials darstellt. Der
Futterwert der Brennesseln beruht im wesenllichen ans den sehr
eiweiß- und fettreick-en Blättern . Werden die Brennesseln geerntet
und getrocknet, so lassen sich die Blätter ohne loeiteres vom Stengel
lösen und zu Futterzwecken verwenden. Die Stengel aber können
zwecks Gewinnung der Faser der Nesselfaser-Ver!oertungsgesellsckmff
zur Verfügung gestellt werden. Zugleich.darf darauf aufmerksam
gemacht werden, daß die Veräußerung von Nesselstengclnzu Futter¬
zwecken auch ernten VersLoßgegen die Bundesratsverordmrng vom
27. Jmli l916 (Reichs-GesetzÄ. S . 327) darstellt, w<ücl)e vorschreibt,
daß sämtliche Neffelstengel der Neffelfaser-Berwertungsgesellschafi
anznbieten sind. <

** Inr Schwarz - Weiß - Theater,  SetterÄvcg 81, wirkt
ab Samstag , 30. Juni , bis einschlteßlichMontag . 2. Juli , die
beliebte Künstlerin Asta Nilsen mit rchrm Partner Ludwig Traut-
maim in dem mimischen Gesellschaftsdrcrma„Dora Brandes " , in
4 Akten. ?lls zweites Sttick ist ein prkcnttvs Lustspiel in 2 Akten
„Vom Tl )saterfinrinel befreit" vorgesehen. Die .Hauptrolle svtelt
Alice Sckzeek-Hechy vom Theater am dLollendorfplatzBerlin . Mit
der interessanten TieraufnalMe „Bernbardiuerbun ^ schließt der
gut gestrählteSpicklplan.

** Im Lichtspielhaus,  Bahnhofftraße , spielt ab Istpte
bis einschließlich Rtontag , 2. Juli , die liebreizende Künstlerin'
Hedda Vernan in ihrem neuen Filmdrcnnia in 3 Akteur „Der
Weg zmn Reichtum" . In diesem̂ Film ist .Hedda Dernon als
Tänzerin Earmen zu bavunderu . „Die Waldameise", tnter-essante
wissenschafiliche Naturaufnahme , folgt. Für den lpunoristtsclienTeil
ist ein entzückendesLustspiel in 3 Akten „So 'n Rackerckren" vorge.
sehen, das nrit seiner übermütigen Laune die Zuschauer lmstnder-
stehllich mitreißen wird.

** Eine totale Mondfinsternis  wcw am Abend des
4. JNli eintreten . Sie wild in Deutschland bei günstigem Wetter
während 'ihres ganzen Verlaufs zu Ibavbael̂en sein. Die begffutt um
9 Ikhr 52 Minuten abends und >endet l Uhr 25 Rtrnuten nachts.
Die DotbalitLt dauert um 10 lUTir 51 Mn . bis 1'2 llljfc 27 Min .—
Am 19. Juli tritt auch eine partielle SonnerffffrstieVnis ein, fix ist.
aber nur im südlichenEisnieer >und rm Jndischm Ozr.au sichtbar.

Landkreis Gießen.
** Annerod,  29 . Juni . Dem Musketier Ludwig Schäfer,

Sohn von Heinrich Schäfer' VI., wurde für tapferes Verhalten
bei einem Stoßtrupp in den Kämpfen um den Brinwnt das Eiserne
Kreuz verliehen.

** O p p e n r v d , 29. Juni . Der Kriegsrentetrempsanger Ltck>w
Hahn, »oelck >er in der- Kärpathenschlacht 1915 schwer verwwtdet
wurde, erhielt jetzt das Eiserne Kreuz zEtcr Klasse.

Kreis Büdingen.
4t Nidda,  28 . Itmi . Den 0>c!verbeschülern K. Kowalski

aus Reickilelsheim(Wett .) und Paul J 'ox aus Oherheffingen nmrdo
lauf Grund fjcrtwmwjenbrr llufftl>mdwmklicher Leistungen die Be-
' rechtigung zur crieichberten effffäHLig-fi-ei.wilü!sM piep-

kannt. Iw vorigen Jahre wurde ähnliche Vergünstigung « t>
zwei Schüler verliehen. — Im .̂wnszertsaal des ' artanses rii
B a d - S a l z h a !u se n findet nächsten Samstag , 30. ds. Ms
abends ein Konzert  der Mainzer Künstler Frau Gectrude
W e i n schen k (Gesmrg-, Max W e in s chen k (Klavier and Kon¬
zertmeister H. Krauß (Violine ) statt.

Kreis Schotten.
St . Groß - Eichen,  28 . Juni . Musketier Karl Schom-

bert.  in einem Infanterie -Regi ment, wurde bei Lens in einem
Gefechtenttt 4 Engländern , die ein ?Naschinengewehr mifführten,
durch Bajonettstich verwmrdet und liegt in einem Lazarett im
Westen. Als Anerkennung für sein um.fichtiges muttges Verhalten
wurde ihm das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

Starkenburg und Rheinhessen.
ch. Bingen , 27. Jwff . Tie Glocken  oer Kaprkzinerkrvck».

Uird der Rockuskapelle sind dem Schmelztiegel verfallen und wer¬
den demnächstabgeholt. Auch die Glocken der evangelischenPfarr¬
kirche ŵerden in den nächsten Tagen abgeholt weckoen. Bei den
Glocken der beiden erstgenamtteir — katholischen«— Kirchen hanoelt
es sich>um sieben Stück, drei große der Kapuzinerrirch? und vier
große i>er Ro>chuslapelle. Man hat Hoffnung, daß die Glocken der
stttholischen Pfarrkircl-e, die ein prachtvolles Geläut von hohmi
musikalischenWert t-aben, erlitten bleiben können. .Hinzu tov.urrt
noch, daß bei dem Glvckenturm der katholisch« ! Pfarrkirche Bau-
fälligkeit vorliegt — der Turnr sollte gründlich her gestellt wer¬
den, doch mußte die Herstellung wegen des Krieges ausges.«hoben
werden, — eine Tatsache, die hinsichtlich der 5>erabnahme
SckMierigieiten bereiten dürfte.

-- Ha !m mel b ach i . O., 26. Itmi . Streitigkeiten zwischen
zwei hiesigen Familien führten vor 29 Jahren zu einem P r o z e-ß,
der erst 22 Jahre vor dem Darnfftäüter Landgericht anhängig war,
damr nock> 7 Jahre anr dortigen Oberlandesgericht schwevte und
rvährend dieser kleinen Ewigkeit zahllose Rechtsanwälte beschäftigte.
Nulcmvhr hat der Priest durch Vergleich ein Ende gefunden. Die
höhen Gerichtskosten Wurden auf die HÄfie ermäßigt , da nach
einer bundesratlichen Verfügung die Kosten für fin Kriege geschiKi-
sene Vergleiche unr die Hälfte heraLzusetzensind.

Kreis Wetzlar.
ra . Wetzlar,  28 . Juni . Das Landratsamt erläßt folgende

Bekanntmachung: Fortgesetzt merben größere Brandschäden
gemeldet die .Kinder durch Spielen mit 'Streichhölzern verur¬
sacht haben. Die hierdurch noch verloren gehende-! Werte sind so
erheblich, daß alles getan iverden muß, um Brände dieser Art
fernerhin tunlichst zu verhüten. Der Bevölkerung wird dringend
ans Herz gelegt, streng darüber zu wachen, daß keinerlei Feuer¬
zeug. wie Streichhölzer, Selbstzünder usw. in die Hände von
Kindern gelangt.

ra . Dorlar (Kreis Wetzlar), 28. Juni . Unsere ehemaligen
K l o stc r g l o cken gelten als Kurrstwerle und tverben vorläufig
nicht abgeliefert. Die Weste hat die schwer leserliche Inschrift:
Ave Maria gratta plena : gegossen im Jahre 1456 ; die lüngebe
(1633) goß Schernbein in Marburg.

Gerichtrsaal.
— Darmstadt,  28 . Juni . Das Schöffengericht veruttülte

den 55 jährigen Tagelöhner Llnton Fi s che r , der wäbiLnd des
Unterrichts in eine hiesige Schulllasse cingedrungen war unö hier
den Lehrer tätlich beleidrgte, wegen Hansfriedensbäuchs und Körper¬
verletzung zu 6 Monaten Olefängnis.

- - Höchst a. M ., 28. Juni . Weil er vom Gastwirt Georg
Reiß,  Humboldstvaße eine Ohrfeige erhalten hatte, zeigte der
Kanfmannslehrling den Wirt wegen „Geheimschlächterei" an. Die
darauf von der Polizei eingeleitete Untersuckrungergab, daß der
Beschuldigte zahlreiche Schweine .heimlich gekauft, nächllicherweile
gescklacktetund zu allerlei Leckerbissenverarbeitet hatte. Wegen
dieses Vergehens hatte sich heute das Reißsche Ehepaar vor dem
hiesigen Sckxöffengericht zu verantworten. Es bestritt r̂ xrr. zu
Hause geschlachtetzu lmben, gab aber den mindestens zehnma¬
ligen  Ankauf bereits geschlachteterSpanferkel in Frankfurt zu.
Das Fleisch Imt er in seiner Wirtschaft ohne Karten verabfolgt:
ULachbantverkaufte er davon das Pfiurd zu 3,50—3,80 Mk. —
Das Gericht Dcrurtcilte Reiß wegen Ankaufs von Schweinen zu
300 Mk., wegen Schlachtens von Schweinen zu 300 Mk., wegen
Fleischverkanfs ohne Fleischkarlen zu 100 Mk. und wegen Ueber-
schreitung der Höchstpreisezu 50 Mk. Frau Reiß erhielt wegen)
Verabfolgung von Fleischspeisenohne Marken 50 Mk. Geldstrafe.
Das macht fi'rr das Ehepaar zusammen 800 Mk.

Kirche und Schule.
Schulgesangpädagogischer Kursus.  Mtte Iickl

findet in Würzburg unter der Leitung Raimund Heulers ein zwei¬
tägiger schnlgesmtgpädagcgiscber Kurs statt. Die Würzburger .Kurie
wurden von fast allen deuffck-en Unterrichlsministerten beschickt.
Aus die Neugestaltung der hessischen Schtckgescmgvereältniffefind
sic von großen! Einflüsse gewesen da eine große Zahl fremfdwT
Lehrer im Aufträge ihrer Behörden darcur teilnabmen . Nähere
Auskunft erteilt der Kursleiter Raimund Heuler . Würzburrt.
5>arfenstraße 21.

** Evang . Konferenz für das Großher zogtnm
Hessen.  Nächsten Dienstag , 3. Juli , nachmittags 3 ' . Uhr sinder
bei Gastwirt Walther in Stockhcim ein Borttag des Proi . O. Dr
Diehl - Friedbcrg über „Die ReformationsgeickickUedcs Nidder-',
Jsenburger und der bcnackcharten Gebiete utch chwe Verwertung für
Kirche und Schule" statt. Aelmlick>e Vorträge werden Donnerstag
». Jutt m der Turn - mid Festhalle der ,.?lugustinersckmle" in

Friedberg und Dienstag , 10. Juli im Osastbos Hrndenburg in
Gießen  gehalten.

Mvchliche Nachrl ^ ten.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , 1. Juli . Gottesdienst in der S t a d t ki r che Vorm
Zugl . Christenl. f. d. Nenkonf. a. d. Markusgem . Pfr -Aff Li; R
ning : 9l : Pfr . Mahr : 11 : Kinderk. s. d. Mattbäusaem Pfr Mo

- Mittwoch, f  Juli , abds . 8 : Kriegsbetstunde Pff Main ' —
der I ohaun cskir  che. Vorm . 8 : Zugl . Elrristenl f d Mrkc
a d. Iölxtnnesgem . Pfr . Ausfeld : 9 ' ^: Pfr . Bechtolsh-eimer- '
Muderk. f. d.  Lukasgem . Pfr . Beckstolsbeimer: alHs 8 - Bibeltes
nn Iohanm 'ssaal . — War tbn r g , ev. Jüngl .-u. Münner -Verc
Drezstr. 15, Sonntag , l . Iuli , alws . 8 : Porttag . Mttuwch . 4 Ii
abds 8r i : Leseabend, Gäste willk. — Dibelkränz!  che n s Sck
lwh. Lelnanst. Jeden Mittwoch von 6—7 s d jüng Me
Samstag von 6—7 f. d. At . M . im Jölmnnessaal .' - Bibe
kr an  zche n 1- Mädchen a . d. Iohannesirent . Jeden Di 'Mstrg t
6—7 nn Iohannessaal . — Ki r chbe r g. Sonntag . 1. Juli vor

ll : Christeul. f. ff toeibl Jugend . — Lollar  Sonnt
UVnl ! naclnn. IV-. —Main zlar.  Mittwoch . 4. Juli . ab̂ 5 9'
Knegsbetstimde. Dekan Guspnanu.

Katholische Gemeinde.
Sa instag . 30. Juni , nachm. 5 u. abds 8 : Ô leaenb ; bl Ba

Sonntag . l . Iuli . vonn . 6t . : ^legend z. Ä . Beiäck: 7 Hi Ml
8 : Ansteil . d. hl. Komm. : 9 : Hochamt m Vred. : l l : H! Messe
Pied . : nachm. 2 : Elnüsttnl . darauf And. : 5^ : Iungw .an-nkon
6 : Almfins Andacht. Diensteg u. Freitag , aKv 8 : Kiueg^
trne. fireilag , vorm. 7 : Segensmesse Diasponr̂ Goktt>dienst
LSfnlt: ömtflcu L-vibaci, <>/, . LrÄ 9V»,



Ich habe meine Praxis wieder
anfgenommen.

Sprechstunde : 10-12 vormittags
Friedrichstrasse 11. 1969

Prof . Braeisig.

" Wohne jetzt --
Süd -Anlage20
W. Koch, prakt Zahnarzt

gegen Barzahlung und Vorlage der
Empfang genommen werden. Der

bej dem die

Nährmittel-Ausgabe.
Die bei dem Kleinhändlern der Stadl Gieren bestellten

Waren könnest von den Bestellern von Montag , den
?. Juli 1917 ab

Nährmittelkarte in
Bezug kann nur bei dem Geschäft erfolgen
Bestellung ausgegeben wurde . Nährmittelkarten ohne die
Quittungs - und Bezugsmarken berechtigen nicht zum
Bezug : einzelne abgetrennte Quittungs - unb Bezugs-
marken sind wertlos.

ES em »allen
1. Aus Nährmittelkarte A (gelbe Karte ) :

r>) Auf Abschnitt 3 : 109 Gramm Snvvenfabrikate.
2. Aus Nährmittelkarte Iß ( rote Karte ) :

a ) aus Abschnitt 6 : 375 Gramm Grien,
b ) * „ 7 : 375 Gramm Hafersabrikate in

Paketen,
e) „ „ 8 : 125 Gramm Grausten.

3. Aus Nährmittelkarte C ( blaue Karte ) :
a ) auf Abschnitt 9 : 250 Gramm Gransten.
d ) „ ^ 10: 125 Gramm Haferfiocken,
e) „ „ 11 : 125 Gramm Suststeufabrikatc.

Mit dem 10 . Juli 1917 verlieren die Marterl ihre
Gültigkeit . Wer die von ihm hesteüic Ware bis zu diesem
Zeitpunkte nicht bezogen bat , verliert den Anspruch daraus.

Die Kleinhandelsgeschäfte haben die belrefseuden
Quittungs - und BczugSinarken abzutrennen und getrennt
nach Nummern und Farben an das Lebensmittelamt ab-
zulicsern.

Die nach dem 10 . Jnli dö . IS . nicht abgeboltcn
Warenmengen find dem Städtischen Lebensmittelamt
bis zum 12 . Juli ds . Js . schriftlich anzuzcigen . Nicht¬
beachtung dieser Vorschrift hat den Ausschluß von dem
Vertrieb der Nährmittel zur Folge.

Die Ausgabe von Teigwarcn und Sago aus die Ab¬
schnitte Nr . 8 und 12 der Nährmittelkarte C ( blaue
Karte ) kann nicht erfolgen , da die Ware noch nicht ein-
getroffen ist. Sobald dies geschehen , wird Näheres be¬
kanntgegeben . 4999

Gießen , den 29. Juni 1917.
Ter Oberbürgermeister: Keller

Zwei Wohnui^en,
5 Zimmer m. Bad , B *ch« Lof-
straßc 05 zu verrnieten.
Bescheid Kontor Bahnhof¬
straße i459

Wilholmstr. 39
2 neuzeitlich eingerichtete
5 - Z i mm e *r- W o la n u n ;se n
zufolge Versetzung zu verm.
Näh . kieblgstr . 33 im Lsüoo
und L. Älthofi , Telef . 23a ;W<

Schöne ö-Zim .-Wohng.
mit Gartenanteil ver 1. Okt
zu verm . Löderstrakc 0.
Große , neuzeitliche 5 Zim¬
mer -Wohnung m.Badezim .,
deSgl . Pinnsarde , 5 Zimmer
mit Balkon per 1. Juli zu
vermieten . [4506
Näheres Nliecstraße 22 st.
Eleg 5-Zim .-Wohng . m . Bad,
I . Sk ., Gas , elektr . Licht, Balk .,
Veranda , warm Wasser,
Ltnoleumfußböden usw . für
1. Oktober zu verm . 4936

Ein ». Friedrichstr . 14,1.
Schütte

5-Zinnürr-Wohnunq
nebst Zubehör alsbald zu
verniieten . Näheres bei £ ».
Wallach , Biömarckstr . 4991

5-Zimiilxr-Wohnunq
mit Gas u. Elektr . nebst all.
Zubehör zu vermieten.
looä Bleichstraße 3 5 p.
Harburg . Sir , 48. 1. St . 5-Zixa.-
W. mit Bade - n . HfaTsardsa.
riwinsr , sowie Sarlauanieil
zu verm . J . Atzbach . :jS

Mobl . Wohn * «j.  Schlaf¬
zimmer zu vermietsn.
040421 ISelterswegr 60 H.
Möbl . Wehs - tu SelüaSzisa . ?>•
verm . Bahühofslr . 53 SI. i01051
Sch . möfel. Zim. in. fep. Ein¬
gang u . elektr . Licht zu ver-
mieten . klooLRir . 12. ll. S t« 04059
Nähe Bahnhof - Klinik gut
möbl . Wohn .- u . Schlafz . anck
einz . z. vm . Friedrichstr -161II
Einfach möbliertes Zimmer
alsbald zu vermieten . 01069
_ Kapl ansgas ^e 15.
Eins . möbl . Zimmer billig zu
ucim (Lichwcg 6 . 04062

Y ĴL & den u . dg -1  ]
721 HauS , Marktstraße 25,
schöner Eckladcn . ver »»» -
ravt oder später billig zu
vermieten od. ,-.u verkaufen.
Näheres Liebigstratße 3.
Ncucnweg 17 geräumiger
Laden sofort billig zu ver¬
mieten , evtl . Hans »nit
Hintergebäude sehr billig
zu verkaufen . Näheres 13689

_L . Bär , Liebigstr . 3.

Stallungu. Scheune
zu vermieten . 0165

Brüch , Schloßgasse 16.
Hea - und Stroh -Boden
zu vermieten . 04070

Krofdorfer Sir . 20 i.

4 Zimmer
Nuerwc »; 48 schöne 4-Zuii .-
Wohnung so». z. verm . 9iäh.
Ederstrnße 16, II . 03973
4-Zimmer -Woha -mg i. 3. Stock
per 1. Oktober zu vermieten.
5005 Kaiser -Alice 5.

2- Z . - W . nt . Gas t. Hinterv . z.
vermiet . Sleiu sir . 38. >04947
Schöne L-Zimiusr -Ätotmrmgp.
mit Gartenanteil v.  15 . , Utli
oder 1. August zu vermieten.

Hillcbrandstr . 7.

| Verschiedene  |
Geräumige [442

i- 8-Zi!iü!icr-Wghi!ii !8
für 1. Juli zu vermieten.

Werthc -m , fSord-Asi . 23, II.

Bekanntmachung.
' Ab 1. Juli dö. Js . haben alle Neuanmeldungen zum

Bezug von Lebensmittelkarten von nach Gießen zuziehen-
den Personen auf dem LebeilSmittclaiitt , Zimmer 16,
während den gewöhnlichen Dienststunden , zu erfolgen.

Unbedingt erforderlich ist die Vorlage eines Lebens-
mittelkarten -Abmeldcscheins des früheren Aufenthatts-
orts.

Anmeldungen von Neugeborenen haben unter Vor¬
lage eines amtlichen Ausweises daselbst zu geschehen.

Meldungen von Umzügen innerhalb dcS Stadtbezirks
und von Wegzügen von Gießen haben , wie seither , in
den zuständigen Kartcnausgabestellen (Bezirken ) zu ge¬
schehen.

Gießen . den 29. Juni 1917. 4998
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli ds . Js . ab wird für das städtische

Lebensrnittelamt , Ostanlage 13, eine besondere Kassen-
stelle eingerichtet.

Alle aus Ueberweisung von Lebens - und Futter-
rnittel zu entrichtenden Beträge sind nunmehr dorthin,
vorinittags von 8 —12  Uhr . einzuzahlen.

Gießen , den 28. Juni 1917. 49938
_Der Oberbürgermeister: Keller.

Sanatorium Undenfelsi. Od
7. \v. BBrm * ?ad ! -HeidenierB428m . h . in ideal .Waldg . ^ el

iir Nervöse,ei» Kranke BoiiEriiolüiifslielrllige
.Mftß. Preise —Prospekt kos fenlos . S. R. Dr. Sehmitt.

Umsonst *£•Uhr.

Sn. 3—8 • Zimioer *Wohncna
mögl . m. Balkon u. Garten-
anteil in freier Lage per
1. August od. 1 Oktober ge¬
sucht. Schriftl . Angeb . unter
4986 a . d. Gießener Anz eiger.

4—6 - ZirvOJ ? - V/okuaag in
sonniger Lage v. kl. Beamten-
sannlie gesucht . Schriftl . An¬
gebote »n. Preisangabe unter
04054 a . d. Gieß . Anzeig ererb.
2 Damen suchen eine 1—5
Zirnmer -Wobn . mBalkou u.
Bltck ins Grüne , 1 Trevve
boä, . Schriftl . Angeli . unter
03988a . d. Gieß en er Anz eiger.
Stickte für 1. Oktober schöne

4 -Zim mer - Wohnung
in mögl . freier Lage Gas,
elektr . Licht, sowie Garten
anteil erwünscht . 03931
Frau M . Schwarz Wwo .,

Friedrichstraße 6 I.

Bierchftraße 32
1. Etage , 6 —7 -Zimurer-
Wobnung mit Bad , elektr.
Licht.reichl . Znbehvr,Garten-
auteil , Bleichplatz u. großem
Trockenboden ver sofort oder
später zu vermieten . Näh.
sta rtcrrc. _ [82
Neuzeitlich eingerichtete5-1

zu vermieten . 4896
lUcichfUraßo . 27 .

Ludwiifftrnßk 37
moderne gcräurnige 5 - bis
« .Zimmer Wohng .. reich !.
Zubehör , 1. Stock , zu
vermieten . 2924

Abcrmann &  Kling.

SffiÜHC3-̂ i!!!.-Wöl!nii!!ß
ver 1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Schr . Ang . mit Preis
u . 5017 n. d. Gi eß . Anz . erbet.
2 - od . 3 -Zirn »irer -Wohnuug
in ruhiger Lage von jungem
Ehepaare gesucht . Schriftt.
Angeb . unter 01028 an den
Gießen  er A nze ig er ^ er beten.
Schöne 2 - Zimmer -
mit Küche u. Gas , eml . kl.
Wohnung zum Eim'tellen v.
Möbeln v. ruhigen Leuten z.
mieten gestkcht. Schriftl . An¬
gebote in. Preisangabe unt.
04035a. d. Gießener Anzeiger.
(besucht werden z. 1. August
2wödl . Zimwor . Schr . Angeb.
m . Preisangabe unter 04040
an den Gießener Anzeiger.

Elegante 4672

4-i>.8-Zi!!tiiltt-Wsl»!!!ü8
ver 1. Oktober zu vermieten.
9täh . Rinn , O it- Anlag e 12.
Wilbclmstr . 6II »ft 4-Zim .-
Wohnung , Badekammer , des¬
gleichen Friedrichstr . 15 I
5-Zlmmer -Wohnung , Bade¬
kammer und Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres Prankiarter
Strasse 29. 4294

4-5-MMr-MM !l8,
gegenüber dem Bot . Garten,
zu 480 Ml . zu vermieten an
rub . Leute ab 1. August . 5022

Tb . Brück . Brnndplaß.

oder andere Bedarfs - u. Luxus -Artikel , wenn
Sie lür uns 100 Künstler -, patriotische u. Ge-
lesrenheits -Postkarten , die wir ihnen freikom - ,

missionsweise nisen - 1
den , verkaufen . Sobald
Sie uns von dem Ei lös $
8.— M. eingesandt ha-
ben .schickcn wir Ihnen
d . prachtv . Reraon-
t o i ruh r . für die wir
•J J .ihrc garant ., die

Ketfe u . den Ring , Eieg . gute Damemthr m. langer vergoiaeter Ketto
oder Armbanduhr AL 4. — mehr . Viele Dankschr . lügt . Besteller muß
Bc-mf angeben . An Personen unter 16 Jahren liefern wir nicht
Walter Schmidt & Co., Berlin W 30, Motzstraße 78

Vermietungen
Jur Vermeidung

ssn Verwechselungen
S«I Hbt ^: treUun ?kvon DrrmteNinys,
Wlzetacn oder dgl . wird dringend uin
SngaoeöerJInzefgeniiuttinier gebet.

Verlag des Gich .Anzeigers
Die seither von Herrn Rechts¬
anwalt und 9tolar Lömdoiü
innegehabie 176

Wohnung
Selterswcg56,1 . ist ander-
weitig zu vermieten. _
Balinbofttr . 54 II . Stocks

8-Znniner-Wohnuni;
m.  reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . 9iah . Gr . Steil »'
Iveg 8 0 I. _ 115

1 Q Zimmer  |
irr ger . 6 -Z ».mm . -Wol )nuna.
m . reicht . Zubehör z. verm

j LLd. 6-2 j»v.-'Uohv 22 g m. allem
! Zubeh . u-Bleichol . u. Garlen-

anteilsof . od. so. zu vermieten.
2805  Aliccsiranc 26 , p.

22fl MH . Mockstrane 141

K-Ziminn-Wöliiiiliii;
mit Balkon , Bad , Gas , elekbr.
Licht u. sonst . Zubeh . per sofort
od. später zu verm . [2791

Ludwigstraße 30,1.
Große 6-2ini .-Wchng . (2.  St .)
mit Bad und allem Zubehör
zu vermieten . 55

SLepbanstraße 42,1.
HoonütraNfte 6

große 6-Zimmcr -Wohnung z.
verm . Skäh. b. Will ). Seivv,
Ludwigslraße 28. 4980

ö Zimmer
1561 Frankfurter Str . 75
schöne 5 -Zimmerwobnung
mit Bad und sonstigem Zu¬
behör per sofort zu ver-
»nieten . Näheres

F r auksurter Straße  59.
Schöne 6-Zimmer -Wohnung,
sonnige treieLage , preiswert
z. vermieten . Ludtvigsplatr 8.
Näh . Katser -Allee 1. 2648

Frdl . 3 —4 -Zin »mcrwolin.
zu verm . Wüholrsstr . 3, II . ®M
Schott ' ichc Wein st. m.Laden
u. Zubeh ., auch z. i. anderen
Geschäft geeig ., mit od. ohne
Wohng . ans 1. Juli zu verm
Näh , das . 1. Sto ck._ 3499
Tic ParterrerLume Wctt-
stctllstraße 42 , seither Wirt-
schaftsräume nebst kleinem
Laden , cvt . nt . Hintergebäude,
Schweinestall , Wnrstküche
usw . zu vermieten . Släheres
Schiffcubcrgcr Weg 8 . II.
bei SaiNto nges ._ 4818
Kaiser -Allee 54 I . n . II . St .,
getrennt vd. zusamnten , aus
1. Okt . zu vermieten . 03891

SehlalslkUs zu vermieten.
1-VglLvut;ssL0 L4 1. 04071
Gr. h. Ranni für Laser zum
Unterst , von Möbeln geeign ..
suf. zu v. Someustr . 5, Maus.

Peusioii Bramll Nouan 3 .me 24
tBelleouelZim . m.u.vhneVer-
vfleg . f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abendtisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 11687
Schein möbl . ZimmDer
sofort zu vermieten . 01005

FriedrlchHtr aßo .! z».
Frdl . möbl . SimnisrTSdnciöt .,
elektr . Licht ) m. voller Pens . z.
vrm . Walliorstr . 27. 04027
Jreundl . möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension z. verm.
<» 97 LteiuitraKc 52.
Schön möbl . Zintn »cr mit
voller Pension zu vermieten.
03911 Bl eich  str afe 13 , 1.
Möbl . Zimmer zu verniielew
03779 Seltcrölvcg 59,1.
Leüöa möbl . 2lQWsrzu verm.

Kaiser -Allee 58 . 11.

Aklterer mmbh Herr
sucht größeres , gut H2Öbli«rtcs
Zimosar in besserem Hause,
Sounensctte bevorzugt , volle
Pens , erlvüuscht . Schr . Ang.
nt . Preis u . 04010 a . d. G . Anz.

ÜFmaas .-ProIessor , ledig,
sucht vom 1. od. 15. Juli ein
gut möbl Zimmer mögl . m.
voller Pension und .̂ lavier
in der Nähe vom Pähnhos.
Schriftl . Angeb . unter 04033
a . o. Gießener A n zeige r erb.
Offizier sucht schön möbl .,
sauberes , sonniges Zimtncr
in ruhigem Hause , in ruhiger
Straße . Schriftl . Angebote
mit Preisangabe unt . 0403Q
a. d. Gießener Anzeiger erb.
Feiäv/sbel sucht schön möbl.
Z\m.  ohne Frühstück . Schriftl.
Attgeb . m. Preisangabe mit.
040(3 a . d. Gieß . Anz . erbeten.

Für unsere Abteilung Fräserei , Bohrerei
und Dreherei suchen wir sofort einen älteren, er¬
fahrenen

VextzeAgMücher
der gleichzeitig als Vorarbeiter eine Arbeitsschicht
zu überwachen hat. 4894

Gödel &Appel.

tmfc Fräser
für leichte Arbeiten gesucht. (Auch Kriegsbeschädigte

finden Berücksichtigung). 4897

Söbel&Appel. Alicestr.
Mehrere Arbeitermnen
für unsere Mnnitionsabteilung sofort gesucht.

Sskar sc Julius Sutmann
G. m.

Frankfurter Str . 114.
h » 4992
Frankfurter Str . 114.

Jüngeren , kräftigen

Hnusburschen
am liebsten vom Lande ge¬
sucht. IKdljs-« .»- Kos rinann.
Eisen bau dlung , Wiest en . l™™

Hausbursche
sofort gesucht . 5012
_ Cb »rüg . Klinik.

Sluibercr JiM-te
zum Aiistragen gesucht

4856
Carl Schwaah,

Selterslveg 23.
Wü60] Lebrliuj }für Jnstallaiiou
1». Fahrrndrenaratur gesucht.
Kün ormgu a, Wol kengasse 17.

Zrun Servieren wird für
Sonntag nachmittags eine

flecipetr Pcrsp gesucht
lmärmlich oder wetblich ).
50 07 iSvlrSne Lass iLhl.

Rslt-iiDliilleptbcitetili
per sofort gemcht . 04064

Stevhanstraße 43. II . St.

FlisttlMdkli
8 bis 10 Damen gesucht.

Clndcö Frisicrschnle,
Bahnhofstraße 65a . °'033

K' L-Lntsin " TW
zum 'Nähen in der Mühen-
macherei gesucht . Mübcn-
sabrik Jnl . Lehrmund,
Bahnhofstraße 01. 4990
Hiesiges Konfehtionsgeschüft
sucht für 1. Oktober tüchtige,
gnt empfohlene
Verkäufe rin.

Aussührl . Angeb . mit Zeug-
niSabschr . u . Gehaltsangabe
unter 03961 a . d. Gieß . Anz.
Saubere Lausfrau gesucht,
2 Stunden täglich . 04039

BtfticIiHtraüe 31 SI.

Srmdcre Lanffrnn
ob. Mädchen für wöchentlich
2 mal nach Lieblgslr . 83 III
per sofort gesucht . 04041

Mädchen
f. leichte Arbeit in dauernde
Beschäillgimg gesnckit. 5001
Da mp swäscherci Edel weiß
Tüchtiges zuverl . Mädchen
sucku per 15. Juli 03900

Stark , Ludwigslraße 10.

Schreibgehilfe
oder -gcbilfin m. guterHaud-
schrist für Behörde gesucht.
Schrift !. Angeb . mit Lebens -'
laus unter 4994 an die Ge-
schäitSstelle des Gießener
Anzeigers erbeten . 4994

tj « u !l
gesucht . ^ sl -Asslaos 31, II.

8.
ges. Sohüuidt , Löberstr . 10. i9: '

(Sitten jungen Mm
für Kontor und Lager , sowie

eine jjjpttc Mwra
suchen zu sofortigem Eintritt

öriider $ chmiclf,
Seltcrsweg 83. 4944

Wärter
gesucht . 5018 B

Medizinische Kltnih.

shilMm gcsiiliit. 1
SchneiSor , Franks . Str . 29.

Hufsireeiter
für dauernde Beschäftigung
gesucht . 4989

Carl Steil.
Maschinenfabrik.

Ziingcttö BiirsAjP
für leichte Fabrikarbeit ge¬
sucht. Zu melden ztvischen
12 und 2 Uhr mittags . 4949
FriedrldiMtraOft 10 II.

liirj ’igefTÄrlieltßF
für Akkordarbeit gesucht.
«*a j t welsert , Neucnweg 9.

Kraft. Mädchen
im Bügeln und Waschen per¬
fekt, zutn 1. 7. gesucht , dkeben
Vergiitung freie Station und
Dienstkleidung . 4481
M -1

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht . Frita
Wurstsabrik. 5009

ZMlWB SlüilffiCii
zu älteren Leuten bei guter
Berpslegung gesucht . 5014
Frau Fendt , Ludwigstr . 401.

Aeltere , zuverlässigeKiiides’wärtei’sn
für 2jahrigen 5Inaben nach
Lollar gesucht . Dieldttugen
bei 6bLr1ag . llaalzuzv.
V7olLlai' . Bistnarckstr . 10.

Lehrmädchen
aus guter Familie für sofort
evt . attch für später gesucht.

I . H . Fuhr,
4982 Sonnensir . 25.

8ch. iiit. Bcsintkiitöllitek
w mehrere Jahre kl. frauenl.
Ptarrhaushalt führte , sucht
wieder pass . Wirkungs¬
kreis . S »Ar g. Zeugu . Schr.
NnüLü . '4. ÄW82 a. d. G . Anz.

mit schöner Handschrift , ge¬
wandt im Verkehr mit der
ttundschaft , in Stenographie
uüd Niaschinenschreiben ge¬
übt , sucht sich snglcich oder
-uu » 15 . Juli zu ver¬
ändern.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle des Gießener
Anzeigers . 4973

Guchhallerm
mit allen Bureanarbeiten
vertraut , längere Zeit in
einem hies. 1. Geschäft tätig,
sucht sich znm 1. August zu
verändern Schriftliche An¬
gebote unter 5011 an den
G ießener  Attzc ĝer erbe ten.
Äclterc,auch in »christlichen
äLrbkitcn gewandte

©ejrliäftgDamc
welche Reihe von Jahren in
ununterbrochener T ätigkeit
als Leiterin eines Geschäftes
liier mit Erfolg stand , sucht
durchd .Kriegsverhältnisse ge¬
zwungen , andern Wirkungs¬
kreis per August , evtl , später.
Schriftl . Angeb . unter 04048
au die Geschäftsstelle des
Gießener Anzeiger erbe ten.
Fränleln nt . guten Zeugnissen
sucht Stellung als Haus¬
hälterin oder Stütze in best.
Hause , wo noch ein Mädchen
gehalten wird . Schr . Angeb.
unt . 03986 a. d. Geschäftsstelle
des Gießener Llnzetgers erb.

Tüchtige
Krantciischlvester

auchgevrüfteNerve »»p!Isgsr !ll,
sucht in Gießen oder Um¬
gebung Privatpflege . Schr.
Angeb . unter 04017 an den
Gießener Anzeiger erbete n.
5a gv Fräs , bereit Mann im
Felde , sucht ßeschäftigaEg in
kaufm . Betriebe od. bei Be¬
hörde , würde auch eine kleine
Jilialleitung übernehmen.
Schriftl . Slngeb . unter 04046
an den Gieß . Anzeiger erb.
Für zwei Mädcheu , 15 und
17 Jahre alt lHalbwaisen ),
werden Stellen als Dienst¬
mädchen bei einsichtsvollen
und vorurteilslosen Familien
zu alsbaldigem Eintritt ge¬
sucht . 4997

Sammelvormundfchaft
Afierweg 9.

HochtrÜch11flc Vogelsberger
Fahr kn h " DA

zu verkaufen . 04020
Bieber b. Rodheim , Haus-
uummer 30, Hauptst -caße.

ZliJasse

04063] KinS »er -K !apvtz »age«
zu verkamen . Rieg eLvvad32.

StkilklMpnl
u.Slhifsslk

kaufen 4620

L. RosenbaM& Zncsb
am Oswaldsgarten.

für gebrauchte Möbel . Kaufe
auch "ganze Haushaltungen.

L.. lUoften/,weig , osi»4
Giehen , Se lt ersweg 58 L

Sürke
Kaufe alle Sortten ge-

braucht ® Säcke, . Sack-
lumpen und Fac .ktach.
Zahle die vorgeschr »ebenen
Höchstpreise . Bei Bestellung
genügt Postkarte . 703241

M.
S ackgraßhan dlung,

Gieken , S el tcrsweg 8 3.
1 biS 2 Wagen gutes

netter Ernte zu kaufen ge¬
sucht. ^ nxxn .̂ tk 'z'S -rnckortk,
Frankfurter Straße 31. 4971

Altes
zu kaufen gesucht . 64001.

Ma » », Diezstraße 7..

Johannisbeeren und
reife Stachelbeeren

kaust in jeder Menge

4668
Wilhelm Maser,

Kaiser -Allee Ü7.
1 gut er - lEV*
haltenes ^ aMrÄV * w
zu kauten ges . Näb ^in der Ge-
schästSst . deS Gieß . 2lnz.
Gut evti . FnppGitwag . zu kam' ,
gesucht . Frtenrtehslr . 15,04068 ;

WisclonMitHMM
aus gutem Hause , zu kaufen
ges. Schriftl . Angebote unter
04030 an den Gieß . Anzeiger.

Eaarglaeber Dnterrlsh » in
Eagllach u . doatsoh . Auf»at * i
Tertiaaar morgens tägl . gef.
Schr . Angeb . m . Preisangabe
u . 4946a. d. Geschäftsst . d. G .A

ü 1.50 und 2.50 Mark bet^
Uhrmacher Gg . Koch,,
Mühlstr . 2. Ecke Bahnhofstr.

Suche für meine Tochter
16 I . alt , aus ach b̂. Familie.
Landaufenthalt

bei Familienanschluß , ohne
gegens . Berg ., am liebsten \i%
ein . Haus m. ein . kl. Geschäft ..
Da selbige schon immer im
uns . ein . Geschäft tätig war
auch Absolv . ein . Handelssch.
ist, dürfte sie sich als ganz
brauchst . Stütze erw . Angeb.
bitte an Fam . Seinr .Plaschke,
Es3 (m *Alte &63 &9ii iRhr .) HÜ-
sei str aste 8 zu richten . 5019

Umzüse, Hölz-, Kghlen-
»n!> fenftifle Fuhren

werden ausgeführt . 04067
Hch . Neuling , Brändgasie7.
8sskka »lenn . LLaLIs werden
gereinigt von Hünermuud^
Wolkengasse 17. 04061

Einen sprnngfähigen Sim¬
mentaler SflcMämllsm nt . Ab¬
stämmlings - Nachweis ver¬
kauft Ünsner , KöthgCR
bei Laubach . 04008

billig zu ver
kaufen . 03927

.Kie fer , Steinftr . 52.
ßbeka , feftsitzend z. verkauf.

Ärnrer b. Mt slLlllags IS.
LZöihuer zu verkaufen.

04069 Wilbelm ^ raste 11.
'Uavllf-iamvr Etevä zu ver¬

knusen . Zu ersrageu in der
Geschäftsstelle d. Gi aß . Anz.
SiHterfclos für Grabstätten
und Gartenanlagen zu haben
bei I . Ast buch , Mar burger
Straße 49. 03572
Gut erh . Lludervageis ver¬
kauf . Näh . Lsttorsv ^ ZS.

I Stindei ' uagen und
1 Sportwagen billig ab-
zugeben . Markistr . 20.
Schnhkai -ren n . Holläaßer z.
verka ufen . Sirchglr . 1. ("1(to8

Hoivumpe , auch für Ge¬
meinde passend , 2,50 hoch,
105 Kolben , noch sehr gut er¬
halten , hat zu verkaufen
Georg Emttterich,Pumven-
und Brunnenbauer . 5006

Mehrere

Gaslüstrr und Lyras
vreiswürdig zu verkaufen.

Tb. Brück, Brandplatz.

Kafiee-Essenz SlZz
Zitronen-SyrupÄ r

gesüßt : Liter Mk . 3,80,

SalaNunks,
Liter Mk . 0,45,

fVTsxed-Pickles
8 -Llr .-Dose Mk . 12,90,
4V23„ ,/ n 8 , ,

in 0) läsern Mk . —,75,1,25 , 2,05.

Salzgurken ^
Vollheringe
Pduschelfieisch iii Gelee

4-Liter -Dose Mk . 6,50.
1-Pfd .- „ „ —W5,

Fischkiöse
lakob lateralis

Icke Kiiaik - 47n
unü FraaklErter Straße.

Telephon 337.

etzÄWMM'
| 4^rö £jt .\ rorteilt '.Sprechmaschioen'
5W

t ttröüt .Vorteil f .Spr
|t »»>siLzor ! Unbogron
I F .l rtwälir .Uintausc
j Ka \ I Borbc . Bei iii' -

tt «, >silzor ! Ünb &grenzteAbwechslg.
’Jintausch . Prosp .pratis.

54 Känigstr. 38.

UffilOl,
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